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«Impfen macht frei»: Liechtensteiner 
wegen Diskriminierung vor Gericht
Aus dem Gericht Weil er 
Coronaimpfungen auf Face-
book mit dem Holocaust 
gleichsetzte, fand sich ein 
44-jähriger Liechtensteiner 
am Freitag vor dem Landge-
richt in Vaduz wieder.

VON SEBASTIAN ALBRICH

Ein gelber Stern, mit dem die 
Nazis jüdische Menschen 
kennzeichneten, der statt 
mit «Jude» mit dem Wort 

«Ungeimpft» versehen ist, und ein 
Tor des Konzentrationslagers Sach-
senhausen, auf dem der Satz «Arbeit 
macht frei» durch «Impfen macht 
frei» ersetzt wurde. Mit diesen Bil-
dern versuchte der 44-jährige Be-
schuldigte, seinem auf Facebook 
oft und lautstark kundgetanen Miss-
mut über die Coronamassnahmen 
Luft zu machen. Damit habe er je-
doch die Gräueltaten des national-
sozialistischen Regimes und den 

Holocaust mit den heute geltenden 
Hygiene- und Abstandsregeln, den 
Impfk ampagnen und der Masken-
pfl icht gleichgesetzt und dadurch 
stark verharmlost, so der Strafan-
trag der Staatsanwaltschaft, die 
ihn wegen Diskriminie-
rung anklagte. Von der 
Maskenpfl icht ist der 
beschuldigte Liechten-
steiner zumindest befreit 
– wie er mit ärztlichem 
Attest und ohne Maske 
am Freitag vor Gericht 
erklärt.

«Faktischer Schaden»
Direkte Einsicht, dass er mit seinen 
Beiträgen einen Fehler gemacht 
hat, zeigte der 44-Jährige im Ge-
richtssaal nicht und bekannte sich 
weder schuldig noch nicht schul-
dig. Er werde jedoch für jeden «fak-
tischen Schaden» aufkommen, der 
Fürstenhaus, Justiz, Landespolizei 
und Verwaltung durch seine Face-
book-Beiträge entstanden ist, er-
klärte der Beschuldigte in einer 
schriftlichen Erklärung an das Ge-

richt. Unterzeichnet war das Doku-
ment mit Unterschrift und rotem 
Fingerabdruck, wie man ihn sonst 
aus deutschen «Reichsbürger»-Pro-
zessen kennt. Kein Wort über jene 

Bevölkerungsgruppe, deren Leid 
und Ermordung er mit 
seinen Beiträgen den 
heutigen Coronamass-

nahmen gleichsetzte 
und dadurch diskrimi-

nierte.
Auf die Fragen des 
Richters, ob er sich be-

wusst sei, dass diese Fotos und 
der Vergleich von NS-Verbrechen 

gegen die Menschlichkeit und die 
Nürnberger Rassegesetze mit Ab-
standsregel und Einschränkungen 
der Reisefreiheit eine grobe Ver-
harmlosung darstellen, wollte sich 
der Beschuldigte nicht äussern. 
Grundsätzlich verwies er auf seine 
schriftliche Erklärung und, dass er 
den «faktisch entstandenen Scha-
den» gutmache, verweigert sonst 
aber jede weitere Antwort. «Wissen 
sie es gibt auch Schäden, die lassen 
sich nicht mit Geld beziffern», ver-

suchte ihm der Richter daraufhin 
bewusst zu machen. 

Aussergerichtlich erledigt
Am Ende lief es dennoch auf einen 
Geldbetrag hinaus, denn da der Be-
schuldigte bislang unbescholten war 
und sich bereit erklärte, den Schaden 
gutzumachen, bot ihm die Staatsan-
waltschaft eine diversionelle Erledi-
gung an. Nimmt er die Verantwor-
tung für sein Handeln an, so muss er 
binnen vier Wochen 1500 Franken 
plus 300 Franken für die Verhand-
lungskosten bezahlen, damit das Ver-
fahren gegen ihn eingestellt wird. 
Auf seinen Wunsch wird ihm der 
Einzahlungsschein via Post zuge-
stellt. «Spielen Sie keine Spielchen, 
holen Sie den Brief bei der Post ab 
und zahlen sie den Betrag ein», 
mahnte der Richter. Denn sonst sehe 
man sich erneut vor Gericht wieder. 
Für sein weiteres Postingverhalten 
gab der Richter ihm auch noch eine 
Warnung mit auf den Weg: «Es gilt 
hierzulande die freie Meinungsäus-
serung. Aber mit diesen Beiträgen 
wurde die Linie überschritten.»

Kommentar

Eine Impfung ist 
keine Gaskammer

Der Nationalsozialismus ist 
ein universales Symbol 
für das absolut Böse. Da-
mit bietet er die trügeri-

sche Möglichkeit, einer mit ihm 
verglichenen mutmasslichen Unge-
rechtigkeit einen sofort verständli-
chen Stempel aufzudrücken: X = 

Nationalsozialismus, also X = böse. 
Dass in der Gleichung «X = Der Tod 
von rund sechs Millionen Juden, 
Homosexuellen, Behinderten und 
Andersdenkenden» ebenfalls mit-
schwingt, wird dabei vergessen 
und von vielen sogar bewusst in 
Kauf genommen. Der erzielte 
 Schockeffekt und die eigene Unzu-
friedenheit wiegen schwerer. 
Und so werden die Leiden jener 
Menschen, die mit der Kennzeich-
nung als «Jude» in den 1930er- und 
1940er-Jahren in Todesgefahr wa-
ren und die in Konzentrationsla-
gern verhungerten, vergast wurden 
und sich zu Tode arbeiten mussten, 
mit persönlichen Unannehmlichkei-
ten gleichgesetzt. Im Falle der Coro-
napandemie: Die Einschränkungen 
persönlicher Freiheiten zum Schutz 
anderer – zum Beispiel immun-
schwacher Personen vor einer Er-

krankung. Wenn solche Vergleiche 
nicht einmal vor dem historisch 
«absolut Bösen» haltmachen, ist es 
nicht verwunderlich, dass auch ak-
tuelle Ereignisse nicht vor Massnah-
men-Kritikern gefeit sind: So wird 
aus den letzten Worten des unter 
dem Knie eines US-Polizisten ster-
benden George Floyd – «I can’t 
 breathe» – nicht nur ein berechtig-
ter Schlachtruf gegen Polizeigewalt, 
sondern auch ein geflügelter Satz 
für Maskengegner, die nur an ihre 
persönliche Situation denken. An-
getrieben von den Sozialen Medien 
verbreiten sich diese aufs Stärkste 
hinkenden Vergleiche als leicht ver-
ständliche «Memes» durchs Netz, 
werden regelmässig geteilt und wie-
dergekäut. 
Zu Anklagen oder gar Schuldsprü-
chen wegen solcher Verharmlosun-
gen im Netz kommt es hierzulande 

jedoch sehr selten. Dabei wäre bei 
einer Höchststrafe von zwei Jahren 
gerade in solchen Fällen zumindest 
eine Verurteilung aus generalprä-
ventiver Sicht erstrebenswert. 
Selbst wenn schlussendlich keine 
Einsicht, sondern nur die Erkennt-
nis bleibt, dass auch das Internet 
kein rechtsfreier Raum ist. 
Denn im Gegensatz zu Masken-
pflicht und Abstandsregeln kann 
die konstante und wiederholte Ver-
harmlosung rassistischer Gewalt-
taten und des Holocausts durchaus 
dazu führen, dass dem zugrunde 
liegende Ideologien plötzlich nicht 
mehr so schlimm erscheinen. Die 
Gleichung «Mund-Nasen-Schutz und 
Impfung = Gaskammern und Todes-
märsche» kann und darf einfach 
niemals aufgehen.

salbrich@volksblatt.li

SEBASTIAN ALBRICH

Test der Busspur an 
der Zollstrasse steht an
Entlastet Nach langen Diskussionen lässt die LIEmobil den 
Plan einer Busspur im Schaaner Dorfzentrum fallen. Dafür 
wird sie die Pförtneranlage an der Zollstrasse bald «richtig» 
testen. Dies ist eine Massnahme des Mobilitätskonzepts 2030.

VON MICHAEL WANGER

Bis zuletzt hielt die LIEmobil an ei-
ner Busspur durch das Schaaner 
Dorfzentrum fest. Die Studie eines 
Ingenieurbüros brachte den Ver-
kehrsbetrieb nun aber zur Einsicht: 
«Wir können die Erkenntnisse nach-
vollziehen und schliessen uns die-
sen an», sagt LIEmobil-Geschäfts-
führer Jürgen Frick auf Anfrage. Der 
Fahrstreifen hätte entlang der Land-
strasse im Abschnitt zwischen der 
St. Peter-Kreuzung und der Stecker-
gasse verlaufen sollen. Die Studie 
zeigte jedoch auf, dass eine Busspur 
dem öffentlichen Verkehr keine we-
sentlichen Vorteile bringen würde. 
Vielmehr würden das Ortsbild und 

der Langsamverkehr darunter lei-
den. Dies geht aus dem Schaaner 
Gemeinderatsprotokoll über die Sit-
zung vom 21. April hervor.

Ampel soll Zeit und Raum schaffen
Nun konzentriere sich die LIEmo-
bil auf die bereits bestehende Bus-
spur an der Schaaner Zollstrasse. 
Die dortige Ampelanlage soll den 
Individualverkehr gezielt zurück-
halten, sobald Linienbusse auf der 
Rheinbrücke in Richtung Schaan 
fahren. 
So soll der öffentliche Verkehr Zeit 
und Raum gewinnen, was wieder-
um die Pünktlichkeit steigert. 
Doch derzeit verfehlt die Ampelan-
lage ihren Sinn. Sie helfe den Lini-

enbussen nur, wieder in die nor-
male Fahrspur einzubiegen. Dies 
bemängelte der damalige Land-
tagsabgeordnete Thomas Lageder 
(FL) bereits im Herbst 2019 in einer 
Kleinen Anfrage.
Das Mobilitätskonzept 2030 sieht ei-
nen Testlauf der Pförtneranlage vor. 
Dieser hätte laut Frick aber schon 

lange stattfinden sollen. Grund für 
die Verzögerung war die Coronapan-
demie. «Der Test macht nur bei star-
kem Verkehr Sinn. In den vergange-
nen Monaten war es auf den Stras-
sen aber relativ ruhig», erklärt Frick. 
Langsam ziehe der Verkehr wieder 
an. Somit kann der Testlauf wohl 
demnächst starten.

Die Pförtneranlage am Schaaner Dorfeingang soll ihrem Namen bald gerecht 
werden. Der Test startet, sobald der Verkehr wieder zunimmt. (Foto: M. Zanghellini)

Jahresrechnung 2020

Mauren mit vier
Millionen Verlust
MAUREN Das Jahr 2020 schliesst Mau-
ren mit einem Verlust von vier Milli-
onen Franken in der Gesamtrech-
nung ab, wie aus dem Sitzungsproto-
koll vom 26. Mai hervorgeht. Der 
Jahresaufwand aus betrieblicher Tä-
tigkeit stieg leicht auf 20,8 Millionen 
Franken an – 2,8 Millionen Franken 
mehr als budgetiert. Darin enthalten 
ist der ausserordentliche Aufwand 
von Covid-19-Fördergeldern in Höhe 
von 1,4 Millionen Franken. Demge-
genüber stehen Erträge von 25,2 Mil-
lionen Franken. Nachdem das Fi-
nanzergebnis bei –29 630 Franken 
liegt, schliesst die Erfolgsrechnung  
mit einem Gewinn von 4,3 Millionen 
Franken. Das Eigenkapital lag somit 
per Ende 2020 bei 97,4 Millionen 
Franken. Nicht berücksichtigt sind 
dabei allerdings die Invesitionen. 
Während aus der Baulandumlegung 
Tilihalde 2,4 Millionen Franken an 
investiven Einnahmen verbucht 
werden konnten, investierte die Ge-
meinde andererseits 11,1 Millionen 
Franken. Ein Grossteil (8,2 Millio-
nen) Franken fiel auf Hochbauten, 
man denke etwa an die Sanierung 
des Gemeindesaals und die Erweite-
rung des Bildungsstandorts. Im Be-
reich Tiefbauten (1,6 Millionen Fran-
ken) stand vor allem der Bau der 
zweiten Etappe der Britschenstrasse 
und die Schul- und Kirchenvorplatz-
gestaltung im Vordergrund. Insge-
samt betragen die Einnahmen in der 
Gesamtrechnung 27,7 Millionen 
Franken, während die Ausgaben bei 
31,7 Millionen Franken liegen. Damit 
resultiert ein Verlust von 4 Millionen 
Franken.  (df)

Klimastrategie

Mauren gibt 
Regierung Gas
MAUREN Die Gemeinde Mauren nutzt 
die noch laufende Vernehmlassung 
zum CO2-Gesetz, um die Regierung 
zu konkretem Handeln in Sachen 
Klimastrategie aufzurufen. Sollte 
das Schweizer Stimmvolk am 13. Ju-
ni für das neue CO2-Gesetz stimmen, 
muss Liechtenstein bereit sein. 
Denn das Fürstentum ist zu einer 
Rezeption verpflichtet und muss das 
gleichzeitige Inkrafttreten mit dem 
Schweizer Gesetz per 1. Januar 2022 
sicherstellen. In der Vorlage schlägt 
die Regierung vor, wie die Klimazie-
le erreicht werden sollen. Bis 2030 
will das Land seine Treibhausgas-
emissionen um 40 Prozent gegen-
über 1990 reduzieren, bis 2050 wird 
die CO2-Neutralität angestrebt. Die 
Gemeinde Mauren begrüsst diese 
Ziele, ihr fehlt in der Gesetzesvorla-
ge aber eine genaue Angabe, bis 
wann dem Landtag die Klimastrate-
gie vorgelegt wird und in welchem 
Abstand diese zu überprüfen und 
anzupassen ist. «Es wird daher ange-
regt, hier konkret zu werden», 
schreibt die Gemeinde Mauren. «Ein 
reiches Land wie Liechtenstein soll-
te sein Möglichstes tun, um klima-
neutral zu werden. Dafür braucht es 
schnellstmöglich einen ehrgeizigen 
und durchdachten Plan, der in kur-
zen Abständen auf den Prüfstand ge-
stellt wird.» Geht es nach der Ge-
meinde Mauren, sollte die Regie-
rung dem Landtag noch vor dem 1. 
Januar 2022 eine erste Klimastrate-
gie vorlegen. Als Rhythmus zur 
Überprüfung schlägt sie einen Zeit-
raum von vier Jahren vor – äquiva-
lent zu der Überprüfung des Labels 
«Energiestadt», das alle Gemeinden 
führen.  (df)

Coronavirus, Region

Bis zu 1000 Personen: Vier Pilotveranstaltungen in Graubünden bewilligt
CHUR Der Kanton Graubünden hat 
vier Pilotveranstaltungen mit bis zu 
1000 Personen bewilligt. Dabei han-
delt es sich um das Radrennen «Al-
pen Challenge Lenzerheide», die 
Pferdetage in Maienfeld, ein Publi-
kumsanlass mit Konzerten und ein 
Football-Spiel in Chur. Teilnehmen 

darf aber nur, wer mit dem Testsys-
tem Covent negativ auf das Corona-
virus getestet worden ist.

Erfahrungen sammeln
Der Kanton Graubünden sei einer der 
ersten, der solche Pilotveranstaltun-
gen durchführt, teilte die Kommuni-

kationsstelle Coronavirus Kanton 
Graubünden am Freitag mit. Sie wol-
len damit während der Coronakrise 
Erfahrungen mit Grossveranstaltun-
gen sammeln. Die waren ab Februar 
2020 verboten. Die Pilotveranstaltun-
gen finden im Juni statt. Die «Alpen 
Challenge Lenzerheide» und das Spiel 

der Calanda Broncos Chur sind am 13. 
Juni geplant, der Publikumsanlass mit 
Konzerten und Festwirtschaft auf 
dem Theaterplatz in Chur sowie die 
Pferdetage in Maienfeld laufen vom 
24. bis 26. respektive bis 27. Juni. Per-
sonen, die die Pilotveranstaltungen 
besuchen möchten, müssen sich mit 

dem System «Covent» testen lassen, 
bestätigte Daniel  Camenisch, Leiter 
der kantonalen Kommunikationsstel-
le Coronavirus, gegenüber der Nach-
richtenagentur Key stone-SDA. Auch 
Personen, die bereits geimpft oder ge-
nesen sind, unterliegen der Test-
pflicht.  (red/sda)
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